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angedacht 

Liebe Leserin, lieber Leser,  
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Das Jahr 1524 ist das Geburtsjahr 
des Gesangbuchs. Das neu entdeck-
te Evangelium, dass Gott alle Men-
schen ohne ihren Verdienst allein 
aus Gnade liebt und annimmt, will 
nicht nur gepredigt werden, son-
dern auch gesungen – sowohl in 
deutschsprachigen Gottesdiensten 
als auch in privater Andacht. 
Rückblickend schreibt Martin Luther 
in seiner letzten Vorrede zu einem 
Gesangbuch (1545): „Gott hat unser 
Herz und Mut fröhlich gemacht 
durch seinen lieben Sohn, welchen 
er für uns gegeben hat zur Erlösung 

von Sünde, Tod und Teufel. Wer sol-
ches mit Ernst glaubet, der kann`s 
nicht lassen, er muss fröhlich und 
mit Lust davon singen und sagen, 
dass es andere auch hören und her-
kommen.“  
Die Reformation war also auch eine 
Singe-Bewegung. Im Sommer 1523 
hatte Luther begonnen, deutsch-
sprachige Lieder zu schreiben. Damit 
hatte er ein neues Transportmittel 
gefunden, auf dem seine reformato-
rische Erkenntnis weitergetragen 
werden konnte. 

Vom Flugblatt zur gebundenen Ausgabe   

500 Jahre Gesangbuch 
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1524 ging es dann Schlag auf Schlag: 
Luther hatte noch andere reforma-
torische Liederdichter gewonnen, 
zum Beispiel Paul Speratus (1484 –
1551). Mit ihm stellte er eine erste 
Sammlung von reformatorischen 
Kirchenliedern zusammen. Sie er-
schien im Frühjahr 1524 in Nürnberg 
als „Achtliederbuch“ mit dem Titel 
„Etliche christliche Lieder, Lobge-
sang und Psalmen, dem reinen Wort 
Gottes gemäß“. Damit begann die 
Reihe evangelischer Gesangbücher, 
von denen allein im 16. Jahrhundert 
fast 500 verschiedene Ausgaben 
herausgegeben wurden. 
Schon im Spätsommer 1524 erschie-
nen in Erfurt zwei umfangreichere 
„Handbüchlein“ mit reformatori-
schen Liedern. Und im Spätherbst 
gab Martin Luther ein „Geistliches 
Gesangbüchlein“ heraus. Für dieses 
hatte der Torgauer Kantor Johann 
Walter (1496 –1570) zu 43 Liedern 
vierstimmige Chorsätze komponiert. 
Luther, der dazu 24 Lieder beitragen 
konnte, schrieb in seiner ersten Ge-
sangbuchvorrede: 
„Ich wollte alle Künste, besonders 
die Musik, gerne sehen im Dienst 
dessen, der sie gegeben und ge-
schaffen hat.“ Und das gerade auch 
mit Blick auf die „arme Jugend“, um 
sie „zu erziehen und zu lehren“. 
Die technische Voraussetzung für 
die Verbreitung der Lieder hatte Jo-
hannes Gutenberg um 1450 gelie-
fert durch seine Erfindung des Buch-

drucks mit beweglichen Lettern und 
der Druckerpresse. Um 1520 war 
der Notendruck mit beweglichen 
Typen erfunden worden. 
Die ersten „Martinischen Lieder“ 
wurden als Einblattdrucke auf Flug-
blättern verbreitet. Zum Beispiel in 
Magdeburg. Ein Bericht aus dem 
Frühjahr 1524: „Zwischen Pfingsten 
und Ostern ist ein alter armer Mann, 
ein Tuchmacher bei (dem Denkmal 
des) Kaiser(s) Otto gestanden und 
hat allhier die ersten geistlichen Lie-
der feilgehabt, als ,Aus tiefer Not 
schrei ich zu dir‘ und ‚Es wolle Gott 
uns gnädig sein‘ und hat solche den 
Leuten vorgesungen.“ 
 
Text: Reinhard Ellsel   
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Neues aus der Kirchenmusik 

Ulrike Kreß ist unsere neue Organistin 
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Bücherflohmarkt 

Montag, Donnerstag 
und Freitag 
10.00 bis 12.30 Uhr 

Bücher  
ab 
50 Cent 

Dienstag  
14.30 bis 17.00 Uhr 

Mittwoch geschlossen 

Evangelisches Gemeindehaus Gartenstraße 2 

Am 3. März wurde Gnadene Konfirmation mit Pfarrer Oeters gefeiert. 
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Sonntag, 2. Juni 
1. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
unterwegs auf der Wiese 
Alpakafarm in Oberrodenbach 
Pfarrer Oeters 
Pfarrerin Henningsen 

Sonntag, 9. Juni 
2. Sonntag nach Trinitatis 

 9.30 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst 
Pfarrerin Henningsen 
Pfarrer Oeters 

 11.15 Uhr  
Konfirmationsgottesdienst 
Pfarrerin Henningsen 
Pfarrer Oeters 

Donnerstag, 13. Juni 

 19.00 Uhr  
Friedensgebet 

Ju
n

i Sonntag, 16. Juni 
3. Sonntag nach Trinitatis 

 10.30 Uhr Familienkirche 
Pfarrerin Henningsen 
Team Familienkirche  

 

Sonntag, 23. Juni 
4. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Taufe 

Pfarrer Oeters  

Sonntag, 30. Juni 
5. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
 

Liebe Kinder, liebe Eltern! 

Ihr seid alle herzlich eingeladen zur 

Familienkirche am Sonntag, 

16. Juni und 18. August um 10.30 Uhr 

in der Evangelischen Kirche mit uns Gottesdienst zu 
feiern. 

Wir freuen uns auf euch!  

Viele Grüße! 

Euer Familienkirchen-Team &  

Pfarrerin Lisa Henningsen 
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Sonntag, 7. Juli 
6. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Oeters  

Donnerstag, 11. Juli 

 19.00 Uhr   
Friedensgebet 

Sonntag, 14. Juli 
7. Sonntag nach Trinitatis 
      Pfarrerin Henningsen 
      Pfarrer Oeters  

 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Reisesegen 
Dorfplatz Oberrodenbach 

 10.40 Uhr Gottesdienst 
mit Reisesegen 
Parkplatz Friedhof  
Niederrodenbach 

 11.15 Uhr Gottesdienst 
mit Reisesegen 
Bahnhofsvorplatz  
Niederrodenbach 

 11.45 Uhr Gottesdienst 
mit Reisesegen 
Schulbushaltestelle  
Albert-Einstein-Straße 

Sonntag, 21. Juli 
8. Sonntag nach Trinitatis 

 10.30 Uhr Kirche Kunterbunt 
Pfarrerin Henningsen 
Team Kirche Kunterbunt   

Sonntag, 28. Juli 
9. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
  

 11.30 Uhr Gottesdienst  
in Oberrodenbach 
 

Sonntag,  

21. Juli 

um 10.30 Uhr  

Evangelische  

Kirche Rodenbach 
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Sonntag, 4. August 
10. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Prädikant Schminke 

Donnerstag, 8. August 

 19.00 Uhr  
Friedensgebet 

Sonntag, 11. August 
11. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Oeters 

 11.30 Uhr Gottesdienst  
in Oberrodenbach 
Pfarrer Oeters 

Sonntag, 18. August 
12. Sonntag nach Trinitatis 

 10.30 Uhr Familienkirche 
Pfarrerin Henningsen 
Team Familienkirche  

Sonntag 25. August 
13. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfarrerin Moritz 

 11.30 Uhr Gottesdienst  
in Oberrodenbach 
Pfarrerin Moritz 
 

Sonntag, 1. September 
14. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Schminke 

Sonntag, 8. September 
15. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr Gottesdienst 
 

 11.30 Uhr Gottesdienst  
in Oberrodenbach 
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Ein qualifiziertes Ehrenamt 
Ausbildung und Mitarbeit bei der TelefonSeelsorge 

Was bewegt Menschen, bei TelefonSeelsorge mitzuarbeiten? 
Die Beweggründe sind unterschiedlich. Ich zitiere einen Ehrenamtli-
chen aus einem Mitarbeitergespräch: „Die Ausbildung bei der Telefon-
seelsorge hat mir ganz neue Einblicke in mein eigenes „Ich als Mann“ 
gegeben. Gerade als Vater von Teenagern profitiere ich von meinen 
Erfahrungen bei TS. Oft sehe ich nach Gesprächen mit den Anrufern 
meine eigenen Sorgen aus einer anderen Perspektive. Das ist für mich 
ein Gewinn!“  
 
Wie viele Ehrenamtliche arbeiten mit?  
Im Moment arbeiten 71 Ehrenamtliche in unserer Stelle mit. Sie bilden 
eine Dienstgemeinschaft, die die Arbeit gemeinsam trägt und dafür 
sorgt, dass TelefonSeelsorge rund um die Uhr an 7 Tagen der Woche 
erreichbar ist. 7 Ehrenamtliche sind bei uns zusätzlich in der  
MailSeelsorge tätig. 
 

Wer ruft bei Telefonseelsorge an? 
Es rufen alte Menschen an genauso wie junge Erwachsene oder auch 
Jugendliche. Die meisten Anrufe kommen aus der Altersgruppe der  
50-70 jährigen. Das ist bei der Seelsorge im Internet ganz anders: In 
der Mail bzw. Chatberatung sind 50% unter 30 Jahre. Allen Ratsuchen-
den gemeinsam ist: sie leben häufig allein oder haben niemanden, mit 
dem sie über ihre Nöte sprechen können. 

 
 Informationen durch  

Pfarrerin Christine Kleppe, 
Leitung der  

Ökumenischen TelefonSeelsorge  
Main-Kinzig  

und u.a. zuständig für die Ausbildung  
der Neuen 
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Wie ist das mit der Anonymität? 
„TelefonSeelsorge, guten Tag!“, so melden sich die Ehrenamtlichen am 
Telefon. Auch die Anrufenden nennen keinen Namen. Ihre Ruf-
nummer wird nicht angezeigt. 
Bei der Internetseelsorge benutzen in der Regel beide Seiten einen 
Nicknamen. Der Kontakt da läuft anonymisiert über einen 
„geschützten Raum“ im Intranet der TelefonSeelsorge. 
 
Wie kann den Anrufenden geholfen werden?  
Die Ehrenamtlichen hören zu, fragen nach, versuchen zu verstehen, 
beruhigen, erkunden Ressourcen. Sie stellen sich als wertschätzendes 
Gegenüber zur Verfügung. Oft ist das schon ausreichend für den Mo-
ment. Manchmal verweisen die Ehrenamtlichen auch auf eine Fachbe-
ratung oder ermutigen, einen Therapeuten aufzusuchen. Bei der Seel-
sorge im Internet sind die Haltung und auch die Vorgehensweise ähn-
lich. 
 
Wie können sich die Ehrenamtlichen entlasten? 
Das Thema Selbstfürsorge und Begrenzung kommt schon in der Ausbil-
dung vor. Die Übergabe mit den Kolleginnen, die monatliche  
Supervision, die Fortbildungen oder auch die Möglichkeit, eine Kollegin 
oder mich als Stellenleitung zeitnah zu kontaktieren, um sich nach ei-
nem schwierigen Gespräch zu entlasten, ist immer gegeben. Auch 
Seelsorger brauchen Begleitung. 
 
Was muss ich für eine Ausbildung mitbringen?  
Psychische Stabilität, Empathie, Interesse an anderen Menschen, Tole-
ranz, Lust was für sich dazuzulernen, Offenheit und Verlässlichkeit,  
Bereitschaft am PC zu arbeiten…das sollten Sie mitbringen. 
 
Muss ich für die Mitarbeit in der Kirche sein? 
TelefonSeelsorge ist Seelsorge der Kirche, wird von der Kirche getragen 
und mitfinanziert. Das heißt Kirche steht nicht nur drauf, sondern 
steckt auch drin. 
In der Dienstordnung heißt es, Ehrenamtliche sollten einer Kirche der 
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Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen angehören. Dennoch sind 
nicht alle Ehrenamtliche Mitglied einer Kirche. Entscheidend ist die  
Offenheit für christliche Themen, die in Ausbildung und Fortbildung 
vorkommen und Offenheit für diese Themen auch bei den Menschen, 
die sich an TelefonSeelsorge wenden, manchmal ganz praktisch mit der 
Bitte: Beten sie mit mir! 
 

Wann startet die nächste Ausbildung?  
Die jetzige Ausbildungsgruppe wird im Mai 2024 in ihren Dienst einge-
führt. Voraussichtlich im Herbst 2024 kann eine neue Gruppe begin-
nen. 
 
Wenn ich mich speziell für MailSeelsorge interessiere?  
Zunächst machen die Ehrenamtlichen nach Ende der Ausbildung,  
erst mal 2 Jahre Dienst am Telefon, üben sich ein in der Rolle und der 
Haltung als Telefonseelsorger. 
Die Ausbildung als MailSeelsorger ist eine zusätzliche Qualifikation, die 
in einer 3-monatigen Ausbildung gemacht wird. Die fachliche Beglei-
tung findet in der Gruppe der MailSeelsorger*innen vor Ort statt. 
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Wenn ich Lust habe, mich zu bewerben? 
Die nächste Ausbildung beginnt Ende Oktober 2024. Die Treffen fin-
den wöchentlich – außerhalb der hessischen Schulferien-donnerstags 
abends in Langenselbold statt. Bewerbungen bis: 28.6.2024  
Sie finden im Internet auf der Homepage www.telefonseelsorge-main
-kinzig.de auf der Seite „Ausbildung“ einen Bewerbungsbogen, den 
Sie herunterladen und ausfüllen und an die Adresse der Verwaltung 
unserer Stelle schicken können. 
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 Rodenbach 
Wir pflegen, beraten und begleiten Sie zuhause 

in Rodenbach, Erlensee und Langenselbold 

Wir vereinbaren gerne mit Ihnen 
einen individuellen Beratungster-
min. Bitte rufen Sie uns zur  
Terminvereinbarung an. 

Herzliche Grüße! 

Regina Hüttig 

Christina Walther-Schreiber 

Pflegedienstleiterinnen 

Diakonie Rodenbach 
In der Gartel 9-11 
63517 Rodenbach 

E-Mail: diakoniestation@diakro.de 

www.diakonie-rodenbach.de 

Telefon: (0 61 84) 5 66 18 

Wir stehen Ihnen zur Seite, unter-
stützen Sie und übernehmen das, 
was Sie an unseren Leistungen 
möchten, ob einmal die Woche 
oder mehrmals täglich. 

Wir bieten Ihnen 

Pflege 

Behandlungspflege 

Hauswirtschaft 

Betreuung 

Seelsorge 

Beratung & Schulung 

Wir beantworten Ihre Fragen und 
geben Ihnen Klarheit und Sicherheit. 

Diakonie Rodenbach 

Damit Sie gut zuhause leben können 
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Unverwüstlich 
 

Nein, ich schlag mir die großen Träume nicht aus dem Kopf: 

Schwerter zu Pflugscharen. 

Wolf und Lamm beieinander. 

Kinder verlernen den Krieg.  

Mein Herz ist Pazifistin, ist unbelehrbar darin. 

Angesteckt von einer Kraft, die in uns Gedanken des  

Friedens denkt.  

Liebe lautet ihr universaler und unverwüstlicher 

Name.  

Und so ersehne ich ein Friedensministerium und  

keins für Verteidigung.  

Und träume davon, dass die Militärhaushalte der Welt  

umgewidmet werden,  

um die Wunden der Erde zu heilen. 
                                                                                               Tina Willms 

          Friedensgebet Rodenbach 

                                 Donnerstag, 13. Juni, 11. Juli, 

                             8. August 

                         um 19.00 Uhr 

                   in der Evangelischen Kirche Rodenbach 
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Evangelisches Gemeindebüro 

Gemeindesekretärin Sonja Lampert 
In der Gartel 9-11, 63517 Rodenbach 
Tel. (06184) 5 29 74 
Fax (06184) 99 36 34 
E-Mail: gemeindebuero@ekro.de 

Öffnungszeiten 

 Montag bis Donnerstag: 10-12 Uhr 

 und nach Vereinbarung 

Evangelische Pfarrämter 

Pfarrer Johannes Oeters 
Pfarramt I 
Tel. (0 60 23) 50 72 52 4 
E-Mail: post@johannes-oeters.de 

Pfarrerin Lisa Henningsen 
Pfarramt II - Buchbergstr. 6 
Tel. (0 61 84) 5 02 83 
E-Mail: lisa.henningsen@ekro.de 

Prädikant  

Vorsitzender des Kirchenvorstandes  
Prädikant Bernd Schminke 
Hanauer Landstraße 24 D,  
Tel. (0 61 84) 5 66 50 
E-Mail: bernd.schminke@ekro.de 

Küsterdienst 

Küster Patrick Weingärtner   
Tel. (0 61 84) 5 31 48 
E-Mail: kuester@ekro.de 

Internet: 
www.ekro.de 

Evangelische Kirche in Rodenbach 

Unsere Spendenkonten 

Gerne stellen wir Ihnen für Ihre Spende  
eine steuerlich absetzbare Zuwendungsbestätigung aus. 

Evangelische  
Kirchengemeinde Rodenbach 

Raiffeisenbank Rodenbach 
IBAN: DE37 5066 3699 0000 0460 00 
BIC: GENODEF1RDB 

Diakoniestation  
Rodenbach 

Evangelische Bank 
IBAN: DE13 5206 0410 0001 8221 10  
BIC: GENODEF1EK1 
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